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BR Volleys gegen United Volleys Rhein-Main
3. Dezember 2016 | 18:30 Uhr | Max-Schmeling-Halle
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle, liebe Fans 
und Partner der BR Volleys,
 
ich freue mich, Sie heute zum Topspiel des 8. 
Spieltags in der Volleyball Bundesliga zu begrüßen. 
Wir dürfen uns gemeinsam auf das Duell Erster 
gegen Zweiter freuen: Unser ungeschlagenes BR 
Volleys Team empfängt die mit nur zwei Punkten 
weniger ausgestatteten United Volleys Rhein-Main.
 
Der 3:1-Heimerfolg im ersten Match dieser Saison 
gegen die Frankfurter im DVV-Pokal wurde zur 
Initialzündung für Kapitän Robert Kromm und 
seine Mannschaft. Seit dem eilen wir von Sieg 
zu Sieg, doch die schwersten Aufgaben bis zum 
Jahreswechsel stehen noch aus. Die Uniteds 
unternehmen nach ihrem Aufstieg im letzten Jahr 
heute den vierten Versuch, etwas Zählbares aus 
unserem Volleyballtempel mitzunehmen. Dies 
möchten Roberto Serniotti und seine Männer 
verhindern, um den Platz an der Sonne dauerhaft 
zu sichern.
 
Zum heutigen Spitzenspiel präsentieren wir Ihnen 
Dank der Kooperation mit unserem Partner LASER-
LINE das ausführliche Spieltagsmagazin VOLLEY 
MAX. Neben den detaillierten Informationen 
zum Gegner und einem kleinen Ausblick auf den 
Champions League-Auftakt am Dienstag finden 

sie im Magazin ein sehr lesenswertes Interview 
mit unserem Zuspieler Sebastian Kühner, der 
nach dem Spiel am Fanshop auf Sie wartet, um 
das Poster in der Heftmitte zu signieren.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unterhalt-
sames Spiel und viel Spaß im Volleyballtempel!

Kaweh Niroomand
Manager der BR Volleys
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Das nächste Topspiel
Kampf um die Tabellenführung
Am heutigen Samstagabend empfangen die 
BR Volleys die United Volleys Rhein-Main zum 
Topspiel in der Berliner Max-Schmeling-Halle. 
Den Gästen aus Frankfurt bietet sich die Gele-
genheit, sich für das Aus im Pokal-Achtelfinale 
zu revanchieren und im Falle eines 3-Punk-
te-Auswärtssiegs sogar die Spitzenposition 
der Volleyball Bundesliga zu übernehmen.

Die beiden Klubs liefern sich seit Wochen ein 
enges Kopf-an-Kopf-Rennen um die Tabellen-
führung. Bis zum vergangenen Wochenende 
standen beide Mannschaften punktgleich an 
der Bundesligaspitze. Während die BR Volleys 
gegen Düren trotz eines ersten Satzverlustes 
ihre weiße Weste bewahren konnten, mussten 
die United Volleys nach zuvor sechs Siegen in 
sechs Spielen jedoch erstmals Punkte abgeben. 
In der Frankfurter Fraport-Arena erlebten die 

Zuschauer gegen den VfB Friedrichshafen das 
wohl heißeste Duell der bisherigen Spielzeit: 
Nach einem 0:2-Satzrückstand und zwei abge-
wehrten Matchbällen kämpften sich die Hessen 
mit großer Moral und angeführt von Routinier 
Christian Dünnes in den Tiebreak, in dem der 
Rekordmeister das glücklichere Ende für sich 
verbuchen und somit den Sieg mit an den Boden-
see nehmen konnte.

Punktegarant der United Volleys ist auch in 
dieser Spielzeit der Ex-Berliner Dünnes, der in 
den ersten beiden Sätzen gegen Friedrichshafen 
krankheitsbedingt geschont wurde. Der 60-fache 
Nationalspieler überzeugte im bisherigen Saison-
verlauf aber nicht nur im Diagonalangriff, auch im 
Aufschlag trumpfte der UVR-Kapitän immer wieder 
auf. Neben Dünnes (mit durchschnittlich mehr als 
20 Punkten pro Spiel) sticht Außenangreifer Moritz 

Reichert (mit 12 Assen zweitbester Aufschläger 
der Liga) aus dem sehr ausgeglichen besetzten 
Team heraus. Aber auch Nachwuchstalent Tobias 
Krick (mit 19 Blockpunkten zurzeit erfolgreichster 
Mittelblocker der Liga) präsentierte sich zuletzt 
bärenstark.

Als einen weiteren Grund für die Erfolge der Frank-
furter sieht BR Volleys Geschäftsführer Kaweh 
Niroomand die Konstanz im Kader. Zehn Spieler 
aus der Premierensaison stehen auch in diesem 
Jahr für die Uniteds am Netz, die Mannschaft 
wurde mit Adrian Aciobanitei (ROU) und Mitchell 
Tulley (AUS) nur punktuell verstärkt. „Deshalb 
überraschen mich die starken Auftritte und guten 
Ergebnisse nicht. Sie sind eingespielt und holen 
nahezu das Optimum aus ihren Möglichkeiten 
heraus“, weiß der Manager um die Qualität des 
Gegners.

Niroomand fordert von seinem BR Volleys Team 
demzufolge im heutigen Duell absolute Konzen-
tration: „In jedem der bisherigen Spiele in Berlin 
waren die United Volleys brandgefährlich und 
haben mindestens einen Satz gewonnen. Nun 
werden sie endlich auch mal etwas Zählbares 
mitnehmen wollen. Wir dürfen uns also keine 
Auszeit wie zuletzt gegen Düren erlauben. Das 
würde dieser Gegner sofort zu bestrafen wis-
sen“. Die souveränen Auftritte in Bundesliga 
und Pokal sollten den Hauptstädtern jedoch 
Sicherheit geben, meint der Manager: „Das 
Team hat allen Grund, selbstbewusst zu sein 
und sollte dies auch verkörpern. Ein Sieg gegen 
Rhein-Main wäre ein ganz wichtiger Schritt, um 
Platz eins dauerhaft zu sichern. Das muss das 
klare Ziel vor heimischem Publikum sein!“
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 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

AUF GEHT'S!
GEBT ALLES!

WILLKOMMEN BEIM
TRIPLE-SIEGER
 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling
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Volleys

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Roberto Serniotti Trainer       1962 ITA

Lucio Oro Co-Trainer       1977 BRA
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United Volleys 
Rhein-Main
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NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Florian Ringseis Libero 1992 188 AUT

3 Mitchell Peter Tulley Außenangriff 1996 208 AUS

5 Lukas Bauer Mittelblock 1989 203 GER

6 Robert Adrian Aciobanitei Außenangriff 1997 195 ROU

7 Jannis Hopt Zuspiel 1996 206 GER

8 Jan Klobucar Außenangriff 1992 196 SLO

9 Georg Escher Mittelblock 1994 202 GER

10 Moritz Reichert Außenangriff 1995 195 GER

11 Tobias Krick Mittelblock 1998 211 GER

14 Peter Wolf Diagonal 1992 200 GER

16 Christian Dünnes Diagonal 1984 210 GER

17 Jan Zimmermann Zuspiel 1993 192 GER

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Michael Warm Trainer 1968 GER

Jan Kahlenbach Co-Trainer 1986 GER

NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Aleksandar Okolic Mittelblock 1993 205 SRB

2 Steven Marshall Außenangriff 1989 196 CAN

3 Robert Kromm Außenangriff 1984 212 GER

4 Luke Perry Libero 1995 182 AUS

5 Nikola Kovacevic Außenangriff 1983 193 SRB

6 Felix Fischer Mittelblock 1983 203 GER

8 Graham Vigrass Mittelblock 1989 203 CAN

10 Sebastian Kühner Zuspiel 1987 203 GER

11 Tsimafei Zhukouski Zuspiel 1989 196 CRO

12 Paul Carroll Diagonal 1986 204 AUS

13 Ruben Schott Außenangriff 1994 192 GER

16 Wouter ter Maat Diagonal 1991 200 NED
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Ansetzungen & Ergebnisse
SAMSTAG, 26.11.2016

United Volleys Rhein-Main vs. VfB Friedrichshafen 2:3

SVG Lüneburg vs. TSV Herrsching 3:0

SONNTAG, 27.11.2016

BR Volleys vs. SWD powervolleys Düren 3:1

Solingen Volleys vs. TV Rottenburg 1:3

SAMSTAG, 03.12.2016

BR Volleys vs. United Volleys Rhein-Main 18:30 Uhr

TSV Herrsching vs. VfB Friedrichshafen 19:00 Uhr

TV Rottenburg vs. Netzhoppers KW 19:30 Uhr

SVG Lüneburg vs. TV Ingersoll Bühl 20:00 Uhr

SONNTAG, 04.12.2016

Solingen Volleys vs. SWD pwervolleys Düren 16:00 Uhr

Schlagen Sie mal auf: www.stadtundland.de

Wir punkten   
 auch im Netz.
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 RABATT* 5€ 5€

 *Ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur 1 Gutschein pro Einkauf und Kunde,  
nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig! Einlösbar nur bei DECATHLON Berlin.

70 SPORTARTEN

 1 STORE

Mannschaft Spiele Siege Punkte Sätze

1 BERLIN RECYCLING Volleys 7 7 21 21:1

2 United Volleys Rhein-Main 7 6 19 20:6

3 VfB Friedrichshafen 6 5 14 15:5

4 SWD powervolleys Düren 7 5 14 16:10

5 SVG Lüneburg 7 4 12 13:10

6 TSV Herrsching 7 4 11 13:12

7 TV Ingersoll Bühl 5 2 7 9:11

8 Netzhoppers SolWo Königspark 7 2 6 7:16

9 TV Rottenburg 6 1 4 7:16

10 VCO Berlin 8 1 3 5:21

11 Solingen Volleys 7 0 0 3:21

Tabelle 1. Volleyball Bundesliga
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Die historisch-wirtschaftliche Entwicklung von 
Rüsselsheim am Main ist eng mit dem Unter-
nehmen Opel verzahnt, dessen Innovationsgeist 
den Wirtschaftsstandort bis heute prägt. Die 
Stadt zeichnet zudem eine lange Geschichte 
aus, die bis in die Steinzeit zurückgeht und 
auch die Rebsorte Riesling fand hier 1435 
ihren Ursprung.

Historische Funde belegen die Anwesenheit 
von steinzeitlichen Jägern und einer befestigten 
Römerstraße. Einem regem Herrschaftswechsel 
ab dem 13. Jahrhundert folgten mehrere Überfälle 
im Dreißigjährigen Krieg und 1635 suchte eine 
Pestepidemie die Bevölkerung heim. Im Jahre 
1862 gründete Adam Opel eine Nähmaschinen-
bau-Werkstatt und setzte damit den Grundstein für 
das Unternehmen Opel und die Entwicklung des 
Ortes zu einer lebendigen Stadt mit Industriekultur. 
Heute profitieren innovative Unternehmen aus den 
Bereichen Technik, Entwicklung und Design von 
der zentralen Lage und guten Infrastruktur. Inzwi-
schen lockt der „Zukunftsstandort mit Tradition“ 
mit einem abwechslungsreichen Kulturprogramm, 
seiner historischen Festung und seit 2001 mit 
einem der größten Oldtimertreffen. 

Im Jahr 1862 wurde nicht nur Opel gegründet, 
sondern auch die TG 1862 Rüsselsheim. Deren 
erste Volleyball-Mannschaft schaffte 2015 den 
Aufstieg in die Bundesliga und startet dort seitdem 
unter dem Namen United Volleys Rhein-Main. 
Das Ziel für die laufende Saison ist für Trainer 
Michael Warm ganz klar, sich sportlich zu stabili-
sieren. Dementsprechend zeichnet sich auch der 
Kader durch Kontinuität aus: Zehn Spieler aus der 
abgelaufenen Spielzeit sind weiterhin dabei und 
die beiden Neuzugänge Adrian Aciobanitei und 
Mitchell Tulley fügten sich nahtlos ein.

Rüsselsheim am Main kurz und knapp

•	Lage im Rhein-Main-Gebiet, in der Stadt-
region Frankfurt, wenige Kilometer von der 
Mündung des Unterlaufs des Mains und 15 
km von Mainz entfernt, ca. 62.000 Einwohner

• 1862 Gründung einer Nähmaschinen-Werk-
statt durch Adam Opel sowie des Volleyball-
vereins TG 1862 Rüsselsheim 

•	Zusammenschluss mit der TuS Eintracht zu 
den United Volleys Rhein-Main

•	seit 2015 in der 1. Bundesliga 
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Rüsselsheim am Main auf einen Blick
Opel & United Volleys Rhein-Main



Die neue ERIMA-Kollektion! 
Bekennt Farbe und seid unter den ersten 100 Käufern (online und direkt am Fanshop)  

und Ihr bekommt eine ERIMA Stofftasche gratis dazu!

Lätzchen „Ich gebe alles“ 9,95 €

Highlights aus unserem Fanshop

Charly 19,95 €Sportbeutel 12,95 €

Kühner Schal 15,– € Retro Umhängetasche 24,95 € Heimtrikot 2016/2017 64,95 €Wintermütze 12,95 €

Glastasse 9,– €

Sponsoren & Förderer

HUEBER GmbH 
P E R S O NA L  L E A S I NG  U N D  S E RV I C E

www.hueber-berlin.de

4x in Berlin

Das exklusivste 
Sanitätshaus

Fo
to

: S
eb

as
tia

n 
W

el
ls

1312
______________

Im Anschluss an das Spiel Autogrammstunde  
mit Sebastian Kühner am Fanshop!



Die BR Volleys sind in der Erfolgsspur. Gegen 
die SWD powervolleys Düren gewann der 
Hauptstadtclub am vergangenen Sonntag 
vor 3.573 Zuschauern in der Max-Schme-
ling-Halle mit 3:1 (25:12, 25:18, 18:25, 25:21). 
Dank des Heimsiegs führen die Berliner die 
Bundesliga-Tabelle weiterhin knapp vor den 
United Volleys Rhein-Main an, dem heutigen 
Gegner im Spitzenspiel.

BR Volleys Coach Roberto Serniotti sah nach 
dem klaren Pokal-Erfolg gegen Herrsching kei-
nen Grund seine siegreiche Mannschaft zu ver-
ändern. Das Selbstvertrauen aus sechs Bundes-
liga-Siegen ohne Satzverlust war den Berlinern 
vom Start weg anzumerken. Während Düren 
sichtlich um Rhythmus bemüht war, diktier-
ten die Gastgeber das Geschehen. Butterweich 
servierte Mittelblocker Felix Fischer Diagonal-
angreifer Paul Carroll den ersten Satzball und 
der Australier verwertete diesen schnörkellos 
(25:12). Im zweiten Durchgang stellte Routinier 
Fischer eindrucksvoll unter Beweis, warum er 

der Publikumsliebling im Berliner Volleyballtem-
pel ist. Ein erstes Mal war sein Buslenker-Jubel 
nach dem erfolgreichen Block zum 1:0 zu sehen. 
Nach dem einen oder anderen missglückten 
Abwehr- und Zuspielversuch hieß es jedoch kurz 
Haare raufen und Stirnband richten - Düren war 
im Spiel angekommen. Nun war Fischer im Ser-
vice gefordert und lieferte ab. Beim Sideout blie-
ben die Hauptstädter dank Perry in der Annahme 
und Zhukouski im Zuspiel stabil und variabel. 
Den Schlusspunkt setzte dann selbstverständ-
lich Fischer höchstpersönlich per Schnellan-
griff (25:18).

Weiterhin ohne Satzverlust zu bleiben lautete die 
Devise für den dritten Durchgang, aber da hat-
ten Kapitän Kromm und sein Team die Rechnung 
ohne den Tabellenvierten aus dem Rheinland 
gemacht. Angetrieben vom emotionalen Gäs-
tetrainer Tommi Tiilikainen wusste Düren seine 
Stärken jetzt besser einzusetzen. Die deutschen 
Nationalspieler Michael Andrei und vor allem Tim 
Broshog ließen kaum einen BR Volleys Angriff 

Intensive Heimspielwochen
BR Volleys bleiben ungeschlagen

F
o

to
s:

 E
ck

ha
rd

 H
er

fe
t

durch ihre Finger und folgerichtig luchsten die 
Powervolleys den Berlinern den ersten Satz die-
ser Bundesliga-Saison ab (18:25).

Nikola Kovacevic stand mittlerweile für Steven 
Marshall auf dem Court. Die Mienen der Männer 
in Orange wurden ernster und damit stieg auch 
die Konzentration, trotzdem wog das Spielge-
schehen hin und her. Der eingewechselte Serbe 
rückte in den Mittelpunkt, denn nicht nur seine 
überlegten Angriffsaktionen, sondern insbeson-
dere seine spektakuläre Fußabwehr beim Stand 
von 21:17 sorgten bei den Zuschauern für Stau-
nen. Kapitän Kromm konnte nach zwei vergebe-
nen Matchbällen die drei Punkte für den alten 
und neuen Tabellenführer sichern (25:21).

Für Robert Kromm war es das erwartet schwere 
Spitzenspiel: „Wir wussten, dass die Dürener 
ein sehr starker Gegner sein würden. Im dritten 
Satz hatten wir eine Schwächeperiode, in dieser 
Phase haben sie vor allem in der Block-Abwehr 
überragend agiert. Wir konnten unseren Match-
plan nicht mehr durchziehen, was uns im vierten 

Satz zum Glück wieder besser gelungen ist. Das 
Spiel war der Auftakt einer ganzen Serie von har-
ten Matches gegen namhafte Teams. Aus dem 
Heimsieg können wir wichtiges Selbstvertrauen 
für diese schwierigen Wochen ziehen.“

14
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Sebastian Kühner im Interview
Unaufdringliche Führungsstärke
Die Zuspieler der BR Volleys sind ligaweit 
neben ihren Fähigkeiten als Ballverteiler vor 
allem für eins gefürchtet: Ihre raketenartigen 
Aufschläge. Wenn Sebastian Kühner an der 
Service-Line steht, fängt der Volleyballtempel 
an zu beben. Der Linkshänder vereint Wucht 
mit Spielverständnis. Wenig verwunderlich, 
dass er deshalb in der Nationalmannschaft 
auch gern mal den Diagonalangreifer mimt. Aus 
der Jugendarbeit des SCC hervorgegangen, 
ist Kühner das Paradebespiel für den Weg in 
den Profisport. Mit seiner Vorbildfunktion ist er 
seit seiner Rückkehr 2012 einer der entschei-
denden Protagonisten beim Hauptstadtclub.

Nach einer solchen Saison wie der vergange-
nen – was erwartest Du für 2016/2017 noch ?
Wir stehen vor neuen Aufgaben und Herausforde-
rungen. Viele neue Spieler, die integriert werden 
müssen und neu formierte Gegner, die sich sicher 
beweisen und uns schlagen wollen. Daher denke 
ich, dass wir all unsere Kraft brauchen werden, 
um die beiden nationalen Titel zu verteidigen. 

Was auf der europäischen Bühne passieren wird, 
ist eine ganz andere Geschichte. Wir starten in 
einer sehr starken Gruppe, in der wir uns sicher 
nicht verstecken müssen, aber in der uns alles 
abverlangt werden wird. 

Du wirst von den Fans für Deine Emotionalität 
und Führungsstärke auf dem Court geschätzt – 
bist Du auch abseits des Spielfeldes so? 
Nicht immer. Ich bin ein eher entspannter Zeitge-
nosse aber doch sehr kommunikativ. Wenn ich 
beispielsweise in der Universität denke, dass ich 
einen guten Plan habe, dann versuche ich auch 
meine Kommilitonen davon zu überzeugen.

Wie hast Du in diesem Sommer die Spiele der 
Nationalmannschaft erlebt? 
Die Mannschaft ist klar im Wandel. Ich gehörte zu 
der Zeit zum älteren Viertel. Die jungen Spieler ent-
wickeln sich sehr gut und einige von ihnen werden 
bald viel Verantwortung in der Nationalmannschaft 
tragen. Schade war, dass die Trainerstelle zur 
EM-Quali noch nicht neu besetzt war. Es wäre F
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SEBASTIAN KÜHNER
Geburtstag 15.03.1987
Geburtsort Berlin

Nationalität GER
Größe 203 cm

Im Verein seit 2012

10
ein guter Moment für einen Übergang gewesen 
Andererseits finde ich es auch positiv, dass der 
Verband sich nicht hetzen lässt. 

Wie beurteilst Du als ehemaliger SCC Junior, 
dass die Nachwuchsarbeit wieder in den Fokus 
des Vereins rückt? 
Ich bin sehr froh, dass der Verein wieder verstärkt 
in die Jugend investiert. Zu meiner Zeit bei den 
Juniors war es ganz normal, in fast allen Jahrgän-
gen bei den Deutschen Meisterschaften um die 
Medaillen mitzuspielen. Wenn ich in den letzten 
Jahren mal mit einigen von unseren Nachwuchs-
spielern gesprochen habe, klangen die Ergebnisse 
doch etwas ernüchternd.

Du hast in diesem Sommer geheiratet, Deine 
Frau war auch aktive Volleyballerin – spielt 
Volleyball bei Euch zuhause eine große Rolle? 
Nein, nicht wirklich. Patricia ist bei fast allen Spielen 
in der Arena und unterstützt mich, aber zuhause 
widmen wir uns anderen Themen. Der Volleyball 
hat sehr viel Zeit unseres Lebens eingenommen 
und uns geprägt, da freut man sich dann, jetzt 
über andere Sachen zu reden. Wir studieren beide 

und somit haben wir auch einen Weg gefunden, 
unsere Interessen zu verfolgen.

Im Social Web war zuletzt eine Gruß-Botschaft 
von Niels Giffey von ALBA Berlin an Dich zu 
sehen. Wie kam es zu Euer Freundschaft?
Wir waren beide auf dem Coubertin-Gymna-
sium, zwar nicht im selben Jahrgang, aber unsere 
Freundeskreise haben sich überschnitten. Seit 
ich wieder in Berlin spiele und er zurück ist vom 
College, verfolgen wir unsere Karrieren. Ich bin 
ein großer Basketballfan und viele meiner Freunde 
sind Basketballer, oft in ganz Deutschland verteilt.

Hast Du denn schon konkrete Pläne für die 
Zeit nach Deiner Profi-Karriere oder ist das 
noch Zukunftsmusik? 
Konkret würde ich die Pläne nicht nennen. Mit 
meinem Studium der Immobilienwirtschaft bereite 
ich mein Leben vor. Wenn es nach Plan verläuft, 
werde ich 2018 meinen Bachelor haben. Wie 
lange ich noch aktiv Volleyball spiele, werde ich 
von Saison zu Saison entscheiden. Aktuell bin ich 
topfit und absolut motiviert. Es bleibt also noch Zeit, 
um über die Zeit nach dem Sport nachzudenken.
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Vivantes ist Deutschlands größter kommu-
naler Krankenhauskonzern, zu dem nicht nur  
Krankenhäuser gehören, sondern auch  Pflege-
heime, Seniorenwohnhäuser, Gemeinschafts-
praxen, ein Hospiz und einiges mehr. Unter 
dem Dach des vor 15 Jahren gegründeten 
Vivantes Netzwerks wird Patienten die ganze 
Bandbreite qualitativ hochwertiger medizini-
scher und pflegerischer Versorgung geboten. 

Ein Drittel aller Patienten in Berlin wird jedes Jahr 
in einer von über 100 Fachkliniken und Instituten 
von Vivantes behandelt. Das sind insgesamt fast 
eine halbe Million Behandlungen im Jahr.  Alle 
Kliniken sind akademische Lehrkrankenhäuser, 
zudem zählt Vivantes zu den größten Ausbildern 
im Gesundheitsbereich. Der große Auftrag des 

Unternehmens ist die gesundheitliche Daseins-
vorsorge – für Menschen jeden Alters, ob Life-
style oder Lebensrettung, glückliche Geburt oder 
würdiges Sterben. 

Prävention spielt für Vivantes eine wichtige Rolle. 
Im Rahmen der Vorsorge engagiert sich Vivantes 
zum Beispiel in der Sportförderung kommunaler 
Vereine, insbesondere im Kinder- und Jugendbe-
reich. So werden beispielsweise die Hertha BSC 
Fußball-Akademie, die ALBA Grundschulliga und 
das Schul- und Leistungssportzentrum der Füchse 
Berlin unterstützt. Auch mit den BR Volleys gibt es 
seit einigen Jahren eine enge Kooperation. Volley-
ball ist Teil der Therapie in der Hartmut-Spitt-
ler-Fachklinik, einer Einrichtung für Suchtkranke 
am Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum. Bei der 
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Vivantes Netzwerk für Gesundheit GmbH 
auf einen Blick:

• 2001 als Zusammenschluss der 
städtischen Kliniken, die teilweise schon 
seit 1874 existieren, gegründet 

•	mit über 100 Kliniken und Instituten,  
rund 15.000 Mitarbeitern und ca. 500.000 
Behandlungen p. a. Deutschlands größter 
kommunaler Klinikkonzern 

•	Vivantes Netzwerk mit 9 Kranken
häusern, 13 Pflegeheimen, 2 Senioren
wohnhäusern, einer ambulanten 
Rehabilitation, zahlreichen Medizinischen 
Versorgungszentren, einer ambulanten 
Krankenpflege, einem Hospiz sowie 
Tochtergesellschaften für Catering, 
Reinigung und Wäsche

• Kooperationen mit fast allen großen 
Berliner Vereinen, vor allem im Kinder- und 
Jugendbereich 	

•	Zusammenarbeit mit den BR Volleys 
im Rahmen der Suchttherapie an 
der Hartmut-Spittler-Fachklinik, einer 
speziellen Einrichtung am Vivantes 
Auguste-Viktoria-Klinikum

Vivantes: Für Gesundheit in jeder Lebenslage 
Sport: Prävention & Medizin 
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Behandlung von Alkohol- und Medikamentenab-
hängigkeit spielt eine abstinente Freizeitgestaltung 
mit Sport und dem Aufbau  und Erhalt einer sta-
bilen seelischen Gesundheit eine wichtige Rolle. 

Deshalb gehen die Patienten etwa zusammen zu 
den Heimspielen der BR Volleys, um den Team-
geist zu stärken. Oder sie können bei gemein-
samen Trainingseinheiten mit den Profis der BR 
Volleys erleben, wie Sport zur geistigen und kör-
perlichen Fitness beiträgt. Gerade Mannschafts-
sport wie Volleyball ist dafür bestens geeignet. 

Als Highlight stand darüber hinaus in in diesem 
Sommer einen Monat lang der „Urban Volley 
Court“, eine mobile Volleyballanlage, auf dem 
Gelände des Auguste-Viktoria-Klinikums an der 
Rubensstraße. Hier konnten nicht nur die Volley-
ball AG der Klinik und interessierte Freizeitsport-
ler spielen, sondern hier fanden auch die Turniere 
der Berliner Volleyball-Drogenliga statt. 

Erfolgreich werben in Berlins Sportmagazin

Mediadaten und  
weitere Infos
erhalten Sie unter:
LASERLINE Verlags- & 
Mediengesellschaft mbH
Scheringstraße 1 · 13355 Berlin
Telefon 030 / 46 70 96 - 777
anzeigen_VOM@laser-line.de

Eigener Sportplatz: der „Urban Volley Court“ zu Gast auf dem Gelände des Auguste-Viktoria-Klinikums.



„Aktuelles, Tipps und Termine aus dem 
Fuchs bezirk – praktisch in einer Zeitung 
für Jung und Alt und für Groß und Klein.“

Unabhängig. Lokal. Kostenlos. 14-täglich

Eine 

brennende Saison 

und

 coole Ballwechsel 
wünscht Vivantes.

www.vivantes.de

© RA Studio - Fotolia.com

 Champions League
 Zeit für die
 Königsklasse
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Tickets
Ticketshop
Bestellen Sie Ihr Ticket einfach und 
komfortabel über das Internet unter 
www.br-volleys.de. Mit unserer 
print@home-Funktion können Sie sich 
Ihre Tickets bequem zuhause ausdru-
cken. Alternativ können Sie sich Ihr 
Ticket auch direkt auf Ihr Smartphone 
senden lassen und mit dem „mobilen 
Ticket“ wie im Flugzeug am Eingang 
„einchecken“.

Tickethotline
Unter 01806 – 99 11 12 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deut-
schen Mobilfunknetz) können Sie Ihre 
Tickets telefonisch bestellen und sich 
bequem per Post zukommen lassen.

Vorverkauf
Tickets erhalten Sie auch beim 
Gegenbauer Ticketservice (Tele-
fon: 030 – 44 30 44 30) direkt an der 
Max-Schmeling-Halle sowie in al-
len CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen.

Tageskasse
Bitte beachten Sie, dass am Spieltag 
an der Tageskasse für alle Kategorien 
ein Zuschlag von 1,50 € pro Ticket 
erhoben wird.

Ticketpreise (Vorverkauf)	 Standard	 Ermäßigt	 Standard	 Ermäßigt

	 DKB-Familienblock I fester Sitzplatz in Block G	 12,00 €	 9,00 €	 14,00 €	 11,00 €
	 freie Platzwahl in Block A, B, H, I, L, M-Y	 14,00 €	 11,00 €	 16,00 €	 13,00 €
	 fester Sitzplatz in Block C, D, E, F, J, K	 18,00 €	 15,00 €	 20,00 €	 17,00 €

Bundesliga Normalrunde 
& DVV-Pokal

Bundesliga Play-off 
& Champions League

In nur drei Tagen, am Nikolaustag (06. Dez um 
19.30 Uhr) ist es endlich soweit. Die Berliner 
starten mit einem Heimspiel gegen das italie-
nische Starensemble Cucine Lube Civitanova 
in die CEV Champions League, die in diesem 
Jahr mehr denn je Volleyball der Extraklasse 
verspricht. Es sind immer wieder ganz beson-
dere Abende in der Max-Schmeling-Halle, wenn 
der Deutsche Meister die besten Mannschaften 
Europas herausfordert.

Im Auftaktspiel der Königsklasse gegen den 
amtierenden CL-Bronzegewinner und aktuellen 
Tabellenführer der italienischen Liga, Civitanova 
(früher Macerata) können die BR Volleys beweisen, 
was ihre aktuelle Formstärke international wert 
ist. Nur mit einer guten Punkteausbeute aus den 
Heimspielen sollte der Hauptstadtclub eine Chance 
haben, sich in der mega-starken Gruppe B mit 
Civitanova, Asseco Resovia Rzeszow (POL) und 
Dukla Liberec (CZE) durchzusetzen.

Für Cheftrainer Roberto Serniotti ist es der erste 
Vergleich mit einem Team aus seinem Heimatland, 
seit er die BR Volleys im Sommer 2015 übernom-
men hat. Die Erfahrung des 54-Jährigen aus vielen 
Trainerjahren in Italien könnte den Hauptstädtern 
helfen, den mit Superstars wie Micah Christenson 
oder Tsvetan Sokolov gespickten Mitfavoriten auf 
den Champions-League-Titel ins Wanken oder 
sogar zu Fall zu bringen. Die BR Volleys zählen 
daher am Dienstag voll auf Ihre Unterstützung!
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Twitter

Instagram

 Die #BRVolleys im Social Web
Auch abseits des Courts gab es in der letzten Woche einen munteren Schlagabtausch mit den 
Powervolleys aus Düren. Im VOLLEY MAX finden Sie regelmäßig das Beste aus Facebook, Twitter 
und Instagram.
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 Historisches von Günter Trotz 
 Weihnachtstombola am 18.12.2016
Am 18. Dezember, beim Spiel der Giganten – 
BR Volleys gegen VfB Friedrichshafen – ist 
es wieder soweit. Der 7. Mann wird zum 19. 
Mal die nun schon zu einer schönen Tradi-
tion gewordene Weihnachtstombola gleich 
neben dem Fanstand in der Max-Schmeling- 
Halle veranstalten.

Als wir sie 1998 erstmals durchführten, hatten wir
keine Mühe, die 300 Lose an die Fans zu verkaufen.
Doch es stellte sich schnell heraus, dass dies
zu wenig waren. Denn für wenig Geld gab es tolle
Gewinne. Auch in diesem Jahr kostet ein Los nur
einen Euro, was mehr ein symbolischer Preis ist. 

Die Gewinne stellen unsere Sponsoren bzw. der
7. Mann zur Verfügung. Trotz der großen Nachfrage
haben wir aber in den letzten Jahren festgelegt,
dass nur 1.200 Lose verkauft werden. Meine Frau 
Ingrid und meine Tochter Marlies, die nun schon 
seit 19 Jahren die Tombola mit mir organisieren,
haben Jahr für Jahr diskutiert, die Anzahl der Nie-
ten zu erhöhen. Aber wir bleiben bei der Anzahl. 
Es soll vor allem ein Dank an unsere Fans sein, 
wenn sie so manches Schnäppchen kurz vor 
dem Fest mit nach Hause nehmen können. Daher
sind auch die Gewinnaussichten gleich geblieben.
Jedes 6. Los soll gewinnen. Erneut wollen wir 
wieder 200 Gewinne zusammentragen. Dank der 

zahlreichen Spenden unserer Sponsoren können
sogar „Pechvögel“-Nieten etwas gewinnen. 

Im letzten Jahr war die Beteiligung überwältigend. 
Die Lose waren schnell vergriffen. Wir gehen davon 
aus, dass dies auch am diesjährigen 4. Advent, 
wo die Arena schon ab 13.00 Uhr geöffnet wird, 
der Fall ist. Wir stellen uns erneut mit den Helfern 
aus unserem Fanblock auf einen großen Ansturm 
ein. Den Erlös, der aufgrund der Limitierung über-
schaubar ist, fließt erneut in das Fanprojekt des 
7. Mann. Zurückliegend konnten wir damit Fan-
ausrüstung finanzieren oder Zuschüsse bei Aus-
wärtsfahrten gewähren.

Da der 7. Mann 2017 Ausrichter der 11. Fanclub-
meisterschaften in Berlin ist, an der sich 24 Mann-
schaften aus den Bundesligaclubs Deutschlands 
beteiligen werden, werden wir mit dem Erlös auch 
zur Finanzierung des Events beitragen. Im letzten 
Jahr wurden wir angesprochen, ob den unsere 
Tombola angemeldet sei. Um keine Fragen auf-
kommen zu lassen: „Ja wir haben die Tombola 
als Fangemeinschaft 7. Mann ordnungsgemäß 
angemeldet!“

Schon jetzt möchten wir uns bei unseren Spon-
soren und der Geschäftsstelle der BR Volleys für 
die großartige Unterstützung bedanken.
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1. Die limitierten Lose waren schon in der Sporthalle Sömmeringstraße sehr begehrt. 2. Ingrid 
und Marlies gehören seit 19 Jahren zu den Organisatoren der Tombola. 3. Die rührigen Helfer der 
Weihnachtstombola vom letzten Jahr.



 das
 Rätsel-Mäxchen

Wenn Ihr richtig erkennt, welche Wörter 
gesucht sind, ergibt sich das Lösungswort :)
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VOLLEY Mäxch   ne Unsere
Kinderseite

 Hallo liebe Kinder,
diesmal wollen wir Euch die Spielerposition 
„Zuspieler“ vorstellen. Der Zuspieler, den man 
manchmal auch „Steller“ oder „Ballverteiler“ 
nennt, ist der zentrale Spielgestalter. Er hat 
als wichtigste Anspielstation für seine Mit-
spieler die Aufgabe, die Angriffe der eigenen 
Mannschaft zu koordinieren.  Das  heißt kon-
kret, dass er durch das „Zuspielen“ des Bal-
les zu einem Angreifer den nächsten Angriff 
seiner eigenen Mannschaft einleitet. 

Im Prinzip kann er den Ball fast zu allen Mitspie-
lern (Außenangreifer, Mittelblocker sowie auch-
Diagonalangreifer) spielen. Zusätzlich hat der 
Steller noch die Möglichkeit, Spieler aus dem 
Hinterfeld aktiv in das Angriffsgeschehen einzu-
binden. Damit trifft er die wichtigsten Entschei-
dungen für den nächsten Angriff der eigenen 

Mannschaft, wer den Ball angreifen wird und wel-
cher Ball gespielt wird. Ist der Ball im Spiel, hält 
sich der Ballverteiler in der Nähe des Netzes auf, 
weil er von dort seine Mannschaftskameraden 
am besten in Szene setzen kann.

Bei den BR Volleys sind Sebastian Kühner und 
Tsimafei Zhukouski auf der Zuspieler-Position. 

28 29

• 30 TOP-SPIELE IN HD AUS VIER KAMERA-PERSPEKTIVEN
• 10 PLAY-OFF SPIELE IN HD AUS SECHS KAMERA-PERSPEKTIVEN
• ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ON DEMAND
• ÜBER 250 SPIELE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY
• INTERVIEWS / TV-BERICHTE / HIGHLIGHTS

ZUSCHAUEN UND MITFIEBERN
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MITTELBLOCKER/
LIBERO

DIAGONAL- 
ANGREIFER

AUSSEN- 
ANGREIFER

AUSSEN- 
ANGREIFER

MITTEL- 
BLOCKER ZUSPIELER



Kein Heimspiel verpassen !
Alle Heimspiele 2016/17 im Volleyballtempel

27.10.16	 Do	 19.30 	 United Volleys Rhein-Main

30.10.16	 So	 16.00 	 SVG Lüneburg

10.11.16	 Do	 19.30 	 SVG Lüneburg

13.11.16	 So	 16.00 	 TSG Solingen Volleys

27.11.16	 So	 16.00 	 SWD powervolleys Düren

03.12.16	 Sa	 18.30 	 United Volleys Rhein-Main

06.12.16	 Di	 19.30 	 Lube Civitanova (ITA)

18.12.16	 So	 14.30 	 VfB Friedrichshafen

08.01.17	 So	 16.00 	 TV Ingersoll Bühl

22.01.17	 So	 16.00 	 Netzhoppers KW

02.02.17	 Do	 19.30 	 Dukla Liberec (CZE)

11.02.17	 Sa	 18.30 	 TV Rottenburg

14.02.17	 Di	 19.30 	 Asseco Resovia Rzeszow (POL)

22.02.17	 Mi	 19.30 	 TSV Herrsching
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• Modernste Messgerät, Podoskop - Livebild und Bodytronic  
 600 3D Scanner
• Modernste Einlagen-Versorgungen

• Das Original der “Sensomotorischen Einlagen” nach Jahrling 
• Beratung durch Diplom-Sportwissenschaften und   
 Physiotherapeuten

Versorger des Spitzensports
Das exklusivste Sanitätshaus am Ku’damm


